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HEINRICH FURNKRANZ

Vor 150 Jahren wurde Hein-
rich Fürnkranz (siehe Bild)
zum Bürgermeister von Lan-
genlois gewählt. Dieses Amt
übte er bis 1891, also 30 Jah-
re hindurch aus und ist somit
der am längsten amtierende
Bürgermeister der Gemein-
de. Das kommunale Gesche-
hen im Ort wurde von ihm
entscheidend geprägt, vor al-
lem aber wurde von ihm die
geistige Ausrichtung der ge-
sellschaftlich maßgeblichen
Bevölkerungsgruppe seiner
Generation und der späteren
nachhaltig beeinflusst.
Heinrich Fürnkranz wur-
de am 31. Oktober 1828 in

Krems als Sohn eines Gast-
wirtes und WeinhändJers ge-
boren. Die politische lauf-
bahn wurde ihm bereits im
Elternhaus mitgegeben, war
doch sein Vater 1848 Abge-
ordneter des Reichstages des
ersten österreichischen Parla-
mentes. Fürnkranz besuchte
vier Klassen des Gymnasiums
und absolvierte hierauf eine
kaufmännische Ausbildung.
1848 meldete er sich freiwil-
lig zum Heer, machte Feldzü-
ge in Oberitalien und Ungarn
mit, quittierte 1855 als Leut-
nant den Militärdienst und er-
warb in Langenlois das Eisen-
handelsgeschäft Haimerl in
der Rathausstraße. In diesem
Jahr heiratete er die Tochter
des Eisenhändlers, KaroIine
Haimerl. Sein Engagement für
die Allgemeinheit kam bereits
darin zum Ausdruck, dass er
1860 die Liedertafel als Män-
nergesangsverein gründete.
Unmittelbar nach den Wah-
len für die Gemeindevertre-

den Ausgang einer Verleum-
dungskJage, die der arrogante
Offizier anstrengte, sind wir
allerdings nicht unterrichtet.
Die Austragung der weltan-
schaulichen Gegensätze zwi-
schen Kirche bzw. Episkopat
und Politikern hinsichtlich
Konkordat, Schule und Ehe-
gesetze erreichte mit ihren
Ausläufern auch die Gemein-
den. Fürnkranz, damals ein
überzeugter Liberaler, brachte
die Gemeindevertreter bis auf
eine Stimme dazu, eine Soli-
daritätsadresse an die Reprä-
sentanten jener politischen
Kreise zu richten, die damals
als Vorreiter im antikirchli-
chen Kampf auftraten. Darauf-
hin wandte sich Pfarrer Anton
PichJmayr in einem Schreiben
an den Bürgermeister und
machte ihm klar, dass die Ge-
meindevertretung damit ihre
Kompetenzen überschritten
habe und in gewissenloser
Weise die Pfarrangehörigen
verunsichere.

EINE LEGENDE
tung Ende Jänner 1861 scheint
Fürnkranz im Gemeinderats-
protokoll vom 6. Februar 1861
erstmals als Bürgermeister
von Langenlois auf. Nach
Kremser Vorbild gründete er
1864 die Feuerwehr Langen-
lois als Turnerfeuerwehr.
In seinem Einsatz für einzel-
ne Bürger blieben ihm Unan-
nehmlichkeiten nicht erspart.
Als der Mühlenbesitzer Franz
Bart! einer militärischen Ein-
heit aus der Kaserne das
Durchmarschieren durch sei-
nen Garten verwehrte, ließ der
Hauptmann der Einheit, Graf
Wurmbrand, den MühJenbe-
sitzer kurzerhand festneh-
men und einsperren. Fürn-
kranz, der diesen Vorfall über
die Presse der breiten Öffent-
lichkeit zur Kenntnis brachte,
wohl auch, um die Überheb-
lichkeit mancher Adeliger an-
zuprangern, wurde daraufhin
von Wurmbrand zum Pisto-
lenduell gefordert. Fürnkranz
ließ sich darauf nicht ein, über
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